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Moderne intraoperative 
Bildgebungsverfahren,  
Teil I 

Die Anwendung einer intraoperativen 
Röntgendurchleuchtung in Form eines 
C-Bogens gehört zum unfallchirurgi-
schen Standard.

Zurückblickend muss man sagen, dass 
dies eine Technologie ist, die bisher nicht 
mal 80 Jahre der Chirurgie zur Verfü-
gung steht und sich dennoch zu einem 
unverzichtbaren Instrument in moderner 
Orthopädie und Unfallchirurgie entwi-
ckelt hat. 

»  Moderne intraoperative 
Bildgebungsverfahren haben 
sich zu einem unverzichtbaren 
Instrument in Orthopädie und 
Unfallchirurgie entwickelt

Parallel hierzu haben sich Röntgendiag-
nostiksysteme rasant entwickelt, sodass 
im täglichen Arbeitsumfeld eine zuneh-
mende Menge hoch qualitativer Bilder 
im 2D- und 3D-Format dem Chirurgen 
zur Verfügung gestellt werden. Mehr und 
mehr kann diese Technologie auch unmit-
telbar im Operationssaal genutzt werden.

In diesem Heft möchten wir den der-
zeitigen Stand der technischen Entwick-
lung für intraoperative Bildgebung näher 
darlegen.
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Einführung zum Thema



  
  

  


